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Zu den verschiedenen Heimspielen 
im Junioren- und Seniorenbereich 
an diesem Wochenende begrüße ich 
Euch alle recht herzlich hier auf der 
Sportanlage am Frintroper Wasser-
turm.

Lockt doch die Sportart Nr. 1 in 
unserem Land besonders im Ama-
teurbereich immer wieder viele 
Sportfreunde an, die entweder 
kostenlos oder für ganz kleines Geld 
am Spielfeldrand spannende Unter-
haltung bekommen, mit fiebern und 
dabei gleichzeitig bei Kaffee und 
Co langjährige Freunde und gute 
Bekannte antreffen. 

Da dieses Vereinsheft „TurmReport“ 
die letzte Ausgabe in diesem Jahr ist, 
nutze ich gerne die Gelegenheit zu 
einem kleinen Rückblick, Ausblick 
und Dank.

Bei der überwiegenden Anzahl der 
Mannschaften dürften bei der bishe-
rigen Hinrunde die sportlichen Erfol-
ge überwiegen – auch die 1. Nieder-
lage unserer Ersten nach immerhin 
13 Spieltagen sollte kein Beinbruch 
sein. Und auch unsere Zweite liegt 
bisher sehr gut im Rennen und hat 
große Chancen, die Lücke zwischen 
Bezirksliga und Kreisliga B zu verklei-
nern.

Jahresabschlussfeiern, Hallenturnie-
re, Borbecker Banner Cup, Jugendtur-
niere und Parkplatzreinigung wurden 
erfolgreich durchgeführt – deshalb 
werden sicher auch die noch anste-
henden geplanten Veranstaltungen 
und Vorhaben dank unserer perfek-
ten Teams ebenso erfolgreich verlau-
fen – sind eben alle mittlerweile doch 
„echte ehrenamtliche Profis“.

DANKE also - nicht zu vergessen, dass 
unsere Fußballabteilung nur durch 
diese „Ehrenamtlichen“ reibungslos 
funktioniert!

Alles Ankündigen und natürlich ganz 
viele Infos aus unserem Verein erfahrt 
Ihr wie immer in unserer Vereins-
Homepage  HYPERLINK "http://www.

adlerunion.de" www.adlerunion.
de sowie in unseren verschiedenen 
Schaukästen. 

Auch interessierte neue Mitglieder 
an AdlerUnion finden in der HP den 
aktualisierten Aufnahmeantrag zum 
Downloaden.

Ach ja – einige unserer Mitglieder 
haben in diesem Jahr ihren runden 
Geburtstag gefeiert – herzlichen 
Glückwunsch nachträglich und dan-
ke für Eure langjährige Vereinstreue – 
den noch ausstehenden auch schon 
mal vorab alles Gute!

Ach ja – unser neues Umkleidehaus 
wird nun wohl doch eher fertig als 
der Berliner Flughafen, bleibt nur 
noch die Hoffnung auf einen bal-
digen Baubeginn vom 2. großen 
Kunstrasenplatz.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
eine schöne Vorweihnachtszeit.

Mit sportlichen Grüßen 

Euer Wolfgang Gottke 
(Ehrenvorsitzender)

Hallo Adler-Unionisten,
hallo Freunde unseres 
Vereins,
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Könnte Ihre 
Anzeige 
stehen!

HIER!

HIER!

HIER!

HIER!
Ihre Anzeige in 
unserem neuen 
Magazin? 
Kein Problem!
Unser Magazin erscheint max. 5x pro Saison und wird 
mit einer Auflage von 100 Stück während der immer 
gut besuchten Meisterschaftsspiele verteilt. Außerdem 
werden die Magazine in unserem Vereinsheim aus- 
gelegt und an unsere Mitglieder ausgegeben. 

Ihre Anzeige kann in den folgenden 
Formaten geschaltet werden:

1/1 Seite:	 200 x 287 mm 
1/2 Seite: 	 200 x 141 mm 
1/4 Seite:	 200 x 68 mm (Querformat) 
	 97,5 x 141 mm (Hochformat) 
1/8 Seite:	 97,5 x 68 mm

Weitere Informationen und Preise erhalten Sie bei 
Gabi Obschinsky (obschinsky@arcor.de).
Als Service bieten wir Ihnen eine professionelle und 
kostengünstige Anzeigenerstellung durch unsere 
Werbeagentur xoxo:kommunikationskonzepte: an.

www.adlerunion.de

Finden Sie uns auch im Netz unter: 

oder auf Facebook! 



«klitzekleiner»

Weihnachtsmarkt
SAMSTAG 24. NOVEMBER 

ab 10:30 Uhr

Bezirkssportanlage am Frintroper Wasserturm

Die Fußballabteilung des DJK Adler Union Frintrop freut sich auf eine ganz besondere Zeit. 
Feiern Sie mit uns die Weihnachtszeit und genießen Sie die besinnliche Stimmung auf unserem 

«klitzekleinen» Weihnachtsmarkt bei weihnachtlicher Musik und tollen Angeboten an unseren Ständen.

Die zeitgleich stattfindenden Jugendspiele 
versprechen packende Begegnungen und sorgen sicher für tolle Unterhaltung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Glühwein, Kakao & Kinderpunsch, Bierwagen, 
Waffeln, Reibekuchen, Würstchen vom Grill, 

Kunsthandwerk, Sport Duwe, Spielzeugverkauf
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ZWEITE AUSGABE



Ehrenvorsitzende:
Wolfgang Gottke 
Tel.	 0173 - 24 19 552

Hans Göken 
Tel.	 0172 - 21 28 151

Vorstand Gesamtverein:
1. Vorsitzender / Schatzmeister 
Reiner Stöckmann 
Tel.	 0177 - 86 86 250

2. Vorsitzender 
Walter Reumschüssel 
Tel.	 0151 - 15 18 88 95

Geschäftsführer 
Ralf Pohl 
Tel.	 0177 - 34 68 305

Pressewart 
Winfried Stöckmann 
Tel.	 0201 - 69 75 33

Kontakt:
Bezirkssportanlage 
am Frintopper Wasserturm 
Postfach 24 01 01 
45340 Essen 
Tel.	 0201 - 69 95 84 
Tel.	 0171 - 55 14 604

info@adlerunion.de 
www.adlerunion.de

FuSSballabteilung
1. Vorsitzender 
Günter Droll 
Tel.	 0171 - 20 08 255

2. Vorsitzender 
Heinrich Weber 
Tel.	 0176 - 57 60 78 40

3. Vorsitzender 
Hans-Jürgen Felmede 
Tel.	 0160 - 72 32 759

1. Geschäftsführer 
Stefan Köther 
Tel.	 0172 - 99 61 977

2. Geschäftsführer 
Michael Tschirner 
Tel.	 0162 - 92 51 154

3. Geschäftsführer 
Markus Gregorius 
Tel.	 0177 - 36 95 235

1. Kassiererin 
Heike Delsing 
Tel.	 0171 - 20 08 225

2. Kassiererin 
Anne Baumgarten 
Tel.	 0177 - 59 74 391

3. Kassiererin 
Gaby Obschinsky 
Tel.	 0172 - 43 95 406

Trainer Senioren I 
Matthias Hülsmann 
Tel.	 0170 - 62 13 116

Trainer Senioren I 
Peter Löffler 
Tel.	 0172 - 24 01 958

Trainer Senioren II 
Nino Dreier 
Tel.	 0160 - 26 21 188

Trainer Senioren II 
Sven Schöneweiß 
Tel.	 0174 - 96 37 07 

Trainer Senioren IV 
Denis Bloch 
Tel.	 0174 - 96 75 846

Trainer Frauen I 
Thomas Höfs 
Tel.	 0178 - 48 99 005

Trainer Frauen II 
Heinrich Knölke 
Tel.	 0178 - 81 33 768

Alte Herren 
Andreas Vetter 
Tel.	 0152 - 09 38 33 40

Alte Herren 
Michael Hoffmann 
Tel.	 0172 - 29 68 560

 
Alte Herren Obmann 
Markus Gregorius 
Tel:	 0177 - 36 95 235

Fußballtennis 
Dirk Roder 
Tel.	 0179 - 13 66 334

Masseur 
Detlef Schallock 
Tel.	 0173 - 27 38 788

Zeugwart 
Martin Raßenhövel 
Tel.	 0173 - 54 61 642

Pressewart 
Hartmut Asche 
Tel.	 0177 - 34 41 319

Allgemein 

Feierliche Einweihung...
...des neuen Umkleidegebäudes.

Bei eher mäßigem Wetter wurde am Samstag, den 10.11.2018, unser neues
Umkleidegebäude feierlich eingeweiht.

Oberbürgermeister Thomas Kufen und Abteilungsleiter Günter Droll hatten den 
zahlreichen geladenen Gästen aus der Politik und den städtischen Gremien eine 
Menge über die langjährige Bauzeit zu berichten und das durchaus selbstkritisch. 
Letztendlich hat man sich darauf geeinigt, das das Vergangene vergangen ist und wir 
alle zusammen positiv in die Zukunft schauen. Alle hoffen das der Bau des zweiten 
Kunstrasenplatzes mit weniger Hindernissen zügig von statten geht.

Eins ist sicher, mit Fertigstellung des oberen Platzes gehört unsere Sportanlage am 
Wasserturm zu den attraktivsten und besten Anlagen in Essen.

Ein großer Dank gilt an dieser Stelle den vielen Ehrenamtlichen die sich seit vielen 
Jahren unermüdlich für den Aus- und Umbau unserer Sportstätte eingesetzt haben.
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Trainingszeiten und Ansprechpartner:
Stefan Köther	 45359 Essen; Labberg 6,
	 Tel: 0201 - 69 58 349, Handy: 0172 - 99 61 977
	 Mail: stefankoether@aol.com
Günter Droll	 Handy: 0171 - 20 08 255
Heinrich Weber	 45355 Essen; Auf´m Rolland 1
	 Tel: 0201 - 67 68 28

1. Mannschaft Männer / Bezirksliga
Matthias Hülsmann	 Handy: 0170 - 62 13 116
Peter Löffler	 Handy: 0172 - 24 01 958
Trainingszeiten:	 Dienstag und Freitags von 19.30 bis 21.00 Uhr

2. Mannschaft Männer / Kreisliga B
Nino Dreier 	 Handy: 0160 - 26 21 188
Sven Schöneweiss	 Handy: 0174 - 96 37 07
Trainingszeiten:	 Mittwoch und Freitag von 19.30 bis 21.00 Uhr

4. Mannschaft Männer / Kreisliga C
Denis Bloch	 Handy: 0174 - 96 75 846
Sebastian Westkamp	 Handy: 0178 - 86 36 691
Trainingszeiten: 	 Mittwoch und Freitag von 19.30 bis 21.00 Uhr

Finden Sie uns auf Facebook: 

1. Mannschaft Frauen / Landesliga
Reiner Burgsmüller 	 Handy: 0176 - 43 86 79 30
	 Mail: rainer.buergsmueller@adlerunion.de
Trainingszeiten: 	 Montag und Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr

2. Mannschaft Frauen / Bezirksliga
Heinrich Knölke 	 Handy: 0178 - 81 33 768
Trainingszeiten:	 Montag und Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr

Alte Herren
Michael Hoffmann	 Handy: 0172 - 29 68 560
Andreas Vetter 	 Handy: 0152 - 09 38 33 40
Markus Gregorius 	 Handy: 0177 - 36 95 235
Trainingszeiten: 	 Montag von 19.30 bis 21.00 Uhr

Fußballtennis
Wolfgang Gottke 	 Handy: 0173 - 24 19 552
Alfred Günther 	 Handy: 0157 - 71 29 95 11
Trainingszeiten: 	 Donnerstag ab 18.00 bzw. 19.30 Uhr

Ansprechpartner Jugendabteilung:
Reiner Burgsmüller 	 Handy: 0176 - 43 86 79 30
	 Mail: rainer.buergsmueller@adlerunion.de
Patrick Theisen	 Handy: 01520 - 43 87 462
	 Mail: patrick.theisen@adlerunion.de
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SEIT 1949 
BESTATTUNGSKULTUR 

Erster Essener 
Bestattermeister 
Institut für Thanatopraxie 
Ausbildungsbetrieb 
Vorsorge * Trauerbibliothek 
Private Aufbahrungsräume 
2 Trauerhallen, Café-Raum 
für Beerdigungskaffeetrinken 
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Am 15.10. wurde unser 1. Vorsitzende, Günter Droll, 70 
Jahre „jung“. Der gesamte Vorstand wünscht dem Jubilar 
zu seinem Geburtstag alles denkbar Gute, viel Gesundheit 
und was man sonst noch braucht um mindestens 100 
Jahre alt zu werden. 

Auch die Jugendabteilung schließt sich den Glückwün-
schen an das Geburtstagskind an. Vor dem Meister-
schaftsspiel der 1. Mannschaft gegen den VFB Essen Nord 
würdigten Reiner Burgsmüller und Patrick Theisen (Vor-
stand Jugendabteilung) die hervorragende Vorstandsar-
beit und seinen persönlichen, fast täglichen, Einsatz für 
den Verein und seiner Mitglieder.

Allgemein

Günter Droll wird 70 Jahre
Herzlichste Glückwünsche vom gesamten Verein

|| v. l. n. r.: Günter Droll, Patrick Theisen, Reiner Burgsmüller

Turmreport / November 2018	 www.adlerunion.de



Der Deutsche Fußball-Bund hat 
im Jahre 1997 durch seine „Aktion 
Ehrenamt" neue Wege beschritten. 
Ein Netz von Verbands- und Kreis-
Ehrenamtsbeauftragten wurde dazu 
gesponnen, in das nun auch immer 
mehr Vereins-Ehrenamtsbeauftragte 
einbezogen werden.

Die 21 Landes-Ehrenamtsbeauftrag-
ten der Fußball-Landesverbände bie-
ten seitdem regelmäßig Schulungen 
an, organisieren Dankeschön-Wo-
chenenden für besonders engagierte 
Vereinsmitarbeiter und befinden sich 
im ständigen Erfahrungsaustausch 
mit den etwa 360 Ehrenamtsbeauf-
tragten der Fußballkreise, die den 
Kontakt zu den Vereinen suchen, 
Ehrungen durchführen und den 
Wettbewerb um den „DFB-Ehren-
amtspreis" organisieren.

Dieser „DFB-Ehrenamtspreis" wird 
im Rahmen der „Aktion Ehrenamt" 
einmal im Jahr in jedem Fußballkreis 
verliehen. Die einhundert Besten der 

bundesweit gemeldeten Vereinshel-
fer werden dabei in den exklusiven 
„DFB-Ehrenamtsklub" aufgenommen 
und erhalten während dieser Zeit 
Einladungen zu DFB-Länderspielen 
und Empfängen.

Dem Vereins-Ehrenamtsbeauftragten 
fällt dabei als Ansprechpartner 
„seiner" Mitarbeiter im Verein und 
als Kontaktmann zu den jeweiligen 
Kreis-Ehrenamtsbeauftragten eine 
sehr wichtige Rolle zu. Diese Position 
soll in möglichst jedem der 26.000 
deutschen Fußballvereine besetzt 
werden. (fvn.de)

Auch unser Verein DJK Adler Union 
Frintrop nutzt seit Jahren die Mög-
lichkeit, nach den vorgegebenen 
Kriterien besonders engagierte Ver-
einsmitglieder für eine Auszeichnung 
vom Fußballverband vorzuschlagen.

In diesem Jahr freuen wir uns über 
die Auswahl und entsprechende Aus-
zeichnung unseres Vereinsmitgliedes 

Marcus Reiners – auf dem FVN-Foto 
ganz in der Mitte zwischen weiteren 
Ehrenamtlern  und Mitgliedern vom 
Kreisvorstand - der in unserem Ju-
gendvorstand bis zu seinem berufs-
bedingten Ausscheiden vorbildliches 
geleistet hat.

Natürlich geht bei der Gelegenheit 
der Dank auch immer wieder an 
alle anderen Vereinsmitglieder, die 
sich ehrenamtlich für „ihren Verein“ 
engagieren – besonders im Amateur-
bereich geht es ohne diese fleißigen 
Helfer einfach gar nicht. 

Wir werden deshalb auch immer 
wieder geeignete Kandidaten dem 
zuständigen Ehrenamtsbeauftragten 
im Kreis Essen vorschlagen, die dann 
stellvertretend für unseren Verein 
und ihren Mitgliedern eine Chance 
bei der Auswahl haben.

Wolfgang Gottke   

Allgemein

Aktion Ehrenamt
Marcus Reiners erhält DFB-Ehrenamtspreis 2018

www.adlerunion.de	T urmreport / November 2018
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Frintroper Straße 237 • 45359 Essen
Telefon: 0201 / 60 06 88

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 11.00 bis 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 17.00 bis 22.00 Uhr

Bitte beachten Sie
unser tägliches Angebot

außer Sonntags

AdlerUnion
Fanshop

Für unsere 
Mitglieder und Fans 

gibt es u. a. 

Vereinsnadel 
2,00 €

Autoaufkleber 
1,00 €

kleiner Wimpel 
5,00 €

Großer Wimpel
7,00 €

Oil! Tankstelle

Oberhauser Straße 2
45359 Essen
Tel.: 0201 / 8 69 63 29

Öffnungszeiten
Mo.-Sa.: 06:00-22:00
So.: 07:00-22:00



S Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht

Wenn der Finanzpartner ein Teamplayer  
ist und sich für große und kleine Sportler 
stark macht.

Dabeisein 
ist einfach.

sparkasse-essen.de

210x148_DIN_A5_quer_4c_Image_Sport_Dabeisein_Medaille_Rahmen.indd   1 03.05.2017   16:24:15





Am Samstag, den 03. November war es wieder soweit. 
Wie schon in den vergangenen Jahren haben sich die 
fleißigen Reinemacher des Vereins getroffen um die Park-

fläche zu reinigen und den jährlich nötigen Baumschnitt 
vorzunehmen. Zum Abschluss gab es als Dankeschön 
Freibier von der Tennisabteilung.

Allgemein

Parkplatzreinigung 2018
Eine saubere Sache dank tollem Teamwork!

www.adlerunion.de	T urmreport / November 2018
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Hähnchengrill am Fliegenbusch
Imbissstube

Schloßstr. 4 · 45355 Essen (Borbeck) · Tel.: (0201) 672457
info@haehnchen-vom-grill.de · www.haehnchen-vom-grill.de

                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                       Himmelpforten 2, 45359 Essen Frintrop, 0201-72659040 

                          www.goldschmiede-griese.de 

           Mo. 14-18Uhr  Di-Fr 9-13Uhr u. 14-18Uhr Sa 9-13Uhr und nach Vereinbarung 

HIER! Könnte
Ihre Anzeige 

stehen!HIER!

HIER!

HIER! Könnte
Ihre Anzeige 

stehen!HIER!

HIER!



Unsere Leistungen auf einen Blick
·· Frühstücksbuffet (bitte Anmelden!)
·· Kaffeekränzchen
·· Trauerkaffee inkl. Kuchenbuffet
·· Geburtstage, Firmenfeier Events usw. bis zu 100 Personen 

Und vieles mehr!

Vereinsheim Adler Union Frintrop 
Am Kreyenkrop 15 · 45359 Essen

Janine Meyers:	 0177 - 30 09 959 
Andrea Jakubeit:	 0177 - 71 30 011

Mülheim-Heißen
Hingbergstraße 349-353
45472 Mülheim an der Ruhr

Oberhausen-Osterfeld
Gildenstraße 2
46117 Oberhausen

Essen-Frintrop · Frintroper Str. 422-426 · 45359 Essen
Montag - Freitag von 09:00 -18:00 Uhr
Samstag 09:00 - 13.00 Uhr

Deutsche Post Partnerfi lialen D. Stevens

weitere Filialen:

Anzeige Stevens_RZ.indd   1 19.10.18   08:31

Wir alle können helfen, unsere Stadt noch lebenswerter zu machen. 
Auf gut-fuer-essen.de kannst Du für soziale Projekte in Deiner Stadt 
spenden und Unterstützer für Deine eigene Initiative gewinnen.  
Jede Spende geht zu 100 % an die sozialen Projekte.

Unterstütze soziale Projekte in Deiner Region:
www.gut-fuer-essen.de



Mit zwei Auswärtssiegen bestätig-
te die erste Mannschaft von Adler 
Union Frintrop seinen starken Sai-
sonstart, ist weiter ungeschlagen und 
steht auf Platz Eins der Bezirksliga 
Gruppe 6. Bereits unter der Woche 
am vergangenen Dienstag konnte 
man die Tabellenführung mit einem 
1:3 (1:1) Auswärtserfolg bei der SSVg 
Velbert U23 das erste Mal erklimmen. 
Dabei erwischte das Team von Trainer 
Matthias Hülsmann einen guten Start 
und erspielte sich schnell aussichts-
reiche Torchancen. Leider haperte 
es im Abschluss, sodass das erste Tor 
Mitte des ersten Durchgangs den 
Velbertern gelang. Erencan Önel 
wurde von den Frintropern nicht eng 
genug gedeckt und köpfte eine Flan-
ke von der rechten Seite zur Führung 
für den Gastgeber ein (21´). Adler 
Union brauchte ein paar Minuten, 
um diesen Rückstand zu verdauen, 
schüttelte sich dann aber und schlug 
zurück. Timo Lindemann fand mit 
seinem genialen Steilpass den einge-
starteten Jannis Grube. Dieser behielt 
vor dem Tor die Übersicht und legte 
auf Jonas Rübertus quer, der zum 1:1 
einschob (33´).

Nach dem Seitenwechsel machten 
die Frintroper weiter Druck, mussten 
jedoch hinten weiterhin aufpassen, 
da Velbert sich keineswegs wie ein 
Tabellenletzter präsentierte und bei 
Kontern gefährlich blieb. Nach eini-

gen weiteren vergebenen Chancen 
gelang dann doch die erste Führung 
des Tages: Timo Lindemann fand mit 
seiner punktgenauen Flanke von 
der linken Seite in der Mitte Torjäger 
Yannick Reiners, der – bisher im Spiel 
von Abschlusspech verfolgt – dann 
endlich zum 1:2 einköpfte (64´). Das 
Spiel wurde nun hektischer und 
härter geführt, doch das Team vom 
Wasserturm behielt letztendlich die 
Nerven, hielt den eigenen Kasten 
sauber und sorgte kurz vor dem Ende 
für die Entscheidung. Tommy Groll 
bediente während eines Frintroper 
Konterangriffes Marcel Jankowski, 
der den Ball sicher im kurzen Eck 
versenkte (89´).

Tore: 
Önel (21´), Rübertus (33´), Reiners 
(64´), Jankowski (89´)

Adler Union: 
Scheffler, Rübertus, Voß, Funke-Kaiser 
(38´Küch), Gözey, Ohters, Lindemann 
(80´Brand), Brechmann, Jankowski, 
Grube (46´Groll), Reiners

Wenige Tage später verteidigte man 
dann am Sonntag die frisch errun-
gene Tabellenführung im Gastspiel 
bei DJK Winfried Kray erfolgreich und 
setzte sich mit 3:7 (2:4) durch. Dabei 
legten die Frintroper wie üblich 
offensivstark los und erspielten sich 
ausgezeichnete Torchancen. Nach 

Zuspiel von Jonas Rübertus zeigte 
Marcel Jankowski eine tolle Einzelak-
tion und versenkte den Ball im Tor zur 
frühen Frintroper Führung (8´). Doch 
die Freude währte nur kurz, denn we-
nig später bestrafte Yusuf Allouche 
eine Unachtsamkeit in Adler Unions 
Abwehr und erzielte im Anschluss an 
einen schlecht verteidigten langen 
Ball den Ausgleich (9´). Doch das 
Team, das heute von Co-Trainer Peter 
Löffler betreut wurde, zeigte sich 
unbeeindruckt und schlug zurück: 
Timo Lindemann bediente den stark 
aufspielenden Maxi Rustemeyer, der 
den Ball im Fallen auf Elias Brech-
mann querlegte. Dieser schob dann 
zur erneuten Frintroper Führung ein 
(11´). Nun lief die Adler-Offensive 
richtig heiß und Tore fielen wie am 
Fließband. Wiederum fand Timo Lin-
demann mit seinem Pass die Lücke in 
der Hintermannschaft und bediente 
Torjäger Yannick Reiners, der Torwart 
Ahmad Khan umkurvte und zum 
1:3 einschob (21´). Wieder nur kurz 
darauf war es Maxi Rustemeyer, der 
– erneut nach Pass von Timo Linde-
mann – den Ball in einer Bewegung 
mit links stoppte und sofort mit 
rechts zum 1:4 abschloss (25´). Leider 
flachte das Spiel der Frintroper in der 
Phase danach ein wenig ab und man 
verpasste es nachzulegen. Insgesamt 
wirkten die Angriffe zu lethargisch 
und nicht mit dem nötigen Zug nach 
vorne vorgetragen, sodass Kray nach 

1. Mannschaft

Doppelsieg in englischer Woche
Erste gewinnt Gastspiele in Velbert und Kray.

Immobilienmakler Michael Tschirner · Tel. 0 20 43 / 37 54 0 · michael.tschirner@remax.de · www.remax-premium-gladbeck.de

Hausverkauf 
leicht gemacht!
Profitieren Sie jetzt von unserer kostenlosen und unverbindlichen 
Verkaufswertberechnung sowie unserer professionellen Vermarktung.



starker Vorarbeit von Fatih Yetimoglu 
durch Yusuf Allouche zum 2:4 An-
schluss noch vor der Pause kam (39´).

In Durchgang Zwei stellte Kray die 
Weichen dann voll auf Angriff, wäh-
rend die Frintroper weiterhin etwas 
unkonzentriert und inkonsequent 
daherkamen. Leider ließ man in die-
ser Phase vorne wie hinten die letzte 
Zielstrebigkeit vermissen und erspar-
te es den Zuschauern erneut nicht, 
ein wenig zittern zu müssen, da Win-
fried Kray in dieser Phase durchaus 
zum Anschlusstreffer hätte kommen 
können. Ein Standard brachte dann 
doch die Vorentscheidung. Marcel 
Jankowski köpfte eine Ecke 
von Timo Linde-
mann zum 2:5 
ein (65´).

Erneut konnte auf der anderen Seite 
Yusuf Allouche per Schuss aus 20 Me-
tern verkürzen (74´). Nach weiteren 
kurzen Minuten des Zitterns wurde 
der eingewechselte Fabian Wiegel im 
gegnerischen Strafraum gefoult und 
Felix Ohters verwertete – wenn auch 
erst im Nachschuss – den fälligen 
Strafstoß zum 3:6 (84´). Zwei Zeige-
rumdrehungen später setzte Marcel 
Jankowski nach Zuspiel von Yannick 
Reiners dann den Schlusspunkt und 
schob zum 3:7 ein (86´).

Eine englische Woche mit drei Aus-
wärtssiegen geht zu Ende und die 
Elf vom Wasserturm steht tatsächlich 

mit drei Punkten 
Vorsprung 

an der 

Spitze Bezirksliga Gruppe 6. Eine 
tolle Momentaufnahme! Doch die 
Saison ist mit weiteren 27 Spielen, 
die auf die Mannschaft warten, noch 
verdammt lang. Sollte man weiterhin 
an der Spitze verweilen wollen gilt 
es, die Probleme in der Defensivar-
beit schleunigst zu beheben und die 
Offensive weiterhin im Rhythmus 
zu halten. Beeindruckend auch die 
Unterstützung, die das Team derweil 
von außen erhält. Dass sich so viele 
Fans an Sonntagen in Schonnebeck 
und Kray und noch beachtlicher an 
einem Dienstagabend in Velbert 
einfinden, um die Mannschaft zu 
unterstützen, ist wirklich bemerkens-
wert. Die Mannschaft sagt: Danke 
und gerne mehr davon!

Weiter geht es am Donnerstag mit 
dem Pokalspiel gegen Ligakonkur-
rent Steele (19:30, Frintroper Str. 

306 A), ehe am Wochenende das 
Aufeinandertreffen mit Union 

Velbert folgt (11 Uhr, Frintro-
per Str. 306 A).

Tore: 
Jankowski (8´, 65´, 86´), 
Allouche (9´, 39´, 74´), 
Brechmann (11´), Rei-
ners (21´), Rustemey-
er (25´), Ohters (84´)

Adler Union: 
Scheffler, Rübertus, 
Brand (46´Toe-
pelt), Gözey, Küch, 
Ohters, Brechmann 
(69´Schäfers), Linde-

mann, Jankowski, Rus-
temeyer (82´Wiegel), 

Reiners

von Jonas Rübertus
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1. Mannschaft

Adler Union I – VFB Nord I   0:1
Erste Saisonniederlage

Am 14. Spieltag ist es dann doch 
passiert! Die erste Niederlage nach 
14 Meisterschaftsspielen.

Aber was solls, die anderen haben 
auch verloren, oder? Tabellenführung 
behalten und als junge Mannschaft 
wieder dazu gelernt.

Wie konnte es dazu kommen? Schon 
zu Beginn des Spiels war festzustel-
len das der Gastgeber nicht richtig 
ins Spiel kommt. Nach dem frühen 

Gegentor waren noch alle guter 
Dinge das Ergebnis, wie in vorange-
gangenen Partien, zu drehen. Eine 
ungewohnt hohe Fehlpassquote,  
fehlendes Selbstvertrauen und die 
berühmte Fußspitze fehlten jedoch 
bis zum Ende der Begegnung. 
Letztlich kann man auch nur so gut 
spielen wie der Gegner es zulässt und 
trotz zahlreicher Großchancen zum 
Ende des Spiels, haben sich die Gäste 
den Sieg erkämpft und schließlich 
verdient. 

Abschließend bleibt zu sagen, 
das diese junge Mannschaft unter 
Leitung von Mathias Hülsmann und 
seinen Assistenten, den Zuschauern 
am Wasserturm bis jetzt viel Spaß be-
reitet hat. Dafür gebührt ihr Respekt 
und Anerkennung. 
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2. Mannschaft

Ballfreunde Bergeborbeck – Adler Union II   1:1
Spitzenspiel endet unentschieden

Vor dem Spiel war klar, dass zumin-
dest eine der beiden Mannschaften 
ihre blütenweiße Weste verlieren 
würde, waren doch beide Truppen 
mit vier Siegen in die Saison gestar-
tet. Am Ende waren beide Westen 
befleckt, was zum einen an der 
mangelhaften Chancenverwertung 
der Frintroper und zum anderen am 
Schiedsrichter lag. Doch der Chrono-
logie nach.

Gegenüber der Vorwoche musste 
die Startelf auf gleich vier Positionen 
verändert werden, da Opitz, Goik, 
Wiersch und Harders aus unter-
schiedlichen Gründen nicht zur 
Verfügung standen.

Dominik Schwartmann rückte für 
Opitz zwischen die Pfosten, Flo Matt-
hei übernahm die Manndeckerposi-
tion von Ortenreiter, der wiederum 
auf „6“ vorrückte und Goik ersetzte, 
Simon Lütti übernahm von Wiersch 
die rechte Seite und Häde versuchte 
sich für Harders im Sturm. In dieser 
Formation noch nicht zusammenge-
spielt, ein ungeschlagener Gegner, in 
dessen Reihen sich mit Jan Oster-
mann ein alter Bekannter befindet 
und uns bestens kennt und zu allem 
Überfluss dann auch noch auf unge-
wohnter Asche. Das konnte ja heiter 
werden.

Das Spiel begann dann wie erwar-
tet, Bergeborbeck hoch und weit, 

Frintrop ebenfalls hoch und weit. 
Fußball kann auch anders gehen. Der 
Gegner mit deutlich mehr Ballbesitz, 
wobei die Zeit des Balles in der Luft 
dazugerechnet wurde, jedoch ohne 
Torabschluss, bis sich ein als Flanke 
gedachter Ball gefährlich ins Tor zu 
senken drohte und der Schwatte zum 
ersten Mal sein Können aufblitzen 
ließ; astrein zur Ecke geklärt. Da-
von gab es für Bergeborbeck in der 
Anfangsphase eine ganze Menge, die 
jedoch allesamt verpufften, saubere 
und kompromisslose Abwehrarbeit 
von uns. Von Frintrop war nach vorne 
zunächst nicht viel zu sehen, bis Lütti 
sich im Mittelfeld behaupten konnte, 
auf rechts den heraneilenden Pösz 
bediente, der sich mit Tempo bis zur 
Grundlinie durchtankte, nach innen 
flankte und der mitgelaufene Häde 
sich zur Vollendung des Angriffs 
aus kürzester Distanz für das falsche 
Körperteil entschied, alles, aber auch 
wirklich alles hätte diesen Ball über 
die Linie gebracht, nur halt der rechte 
Fuß nicht, weiter 0:0. Immerhin in 
dieser Situation mal Fußball gespielt. 
Wenige Minuten später eine weitere 
gut herausgespielte Gelegenheit, 
doch auch diese ließ Häde ungenutzt 
(seine Zeit sollte allerdings noch 
kommen). In der 24. Minute gerieten 
wir dann in Rückstand. Ein langer Ball 
(was auch sonst) landete auf unse-
ren linken Seite bei Blacky, Flo hielt 
sich da auch noch auf, anstatt die 
Linie entlang zu spielen auf einmal 

Gewurschtel, der Ball kommt irgend-
wie hoch in unsere Mitte, schlech-
ter Kopfball von Ortenreiter, noch 
schlechterer Kopfball von Pösz, der 
Ball halbhoch bei Barkmin, kurz von 
der Brust abtropfen lassen und satter 
Schuß auf und in die Kiste, schlecht 
zu halten. Von uns folgten dann zehn 
Minuten, die nicht eine einzige Zeile 
wert sind. Jan Ostermann auf Berge-
borbecker Seite dann nach einer Ecke 
noch fast zum 2:0 (Bürschchen!!), 
doch der Schwatte war auf der Hut 
und klärte zur Ecke, die allerdings 
vom Schiedsrichter nicht gegeben 
wurde; die erste Fehlentscheidung zu 
unseren Gunsten, er sollte die Einzige 
bleiben.

Ab der 35. Minute wurde dann von 
uns Fußball gespielt. Der Druck er-
höht, die bis dahin nur unzureichend 
vorhandene Körperspannung ausge-
packt, ein robustes Zweikampfverhal-
ten an den Tag gelegt und schon war 
Zug drin. Zunächst erzielten wir nach 
guter Kombination durch Leroy das 
vermeintliche 1:1, was vom Schirri 
wegen angeblicher Abseitsstellung 
nicht anerkannt wurde. Selbst die 
Zuschauer von Ballfreunde, die sich 
ansonsten sehr für ihre Mannschaft 
ins Zeug legten und sich auf Höhe 
des Geschehens aufhielten meinten: 
reguläres Tor. Bis zur Pause hatten wir 
dann noch mehrere gute Einschuss-
möglichkeiten (Marc B. und Lukas R.), 
genutzt wurden sie von uns jedoch 



nicht. In der Halbzeitpause dann die 
Erkenntnis, dass man auch auf Asche 
durchaus kombinieren kann, so 
wie es die letzten 10 Minuten der 1. 
Halbzeit gezeigt hatten. Entschlossen 
gingen wir die zweiten 45 Minuten 
an. Der Druck durch uns auf das Ber-
geborbecker Tor nahm spürbar zu, 
Ecke auf Ecke wurde in den Strafraum 
gebracht, jedoch hatten wir keine 
klare Torchance, und wenn, ertönte 
regelmäßig die Pfeife. Und immer, 
aber auch wirklich immer entschied 
der Schirri bei zweifelhaften und 
unübersichtlichen Situationen für 
Ballfreunde. Was würde dazu wohl 
ein Wahrscheinlichkeitsforscher 
sagen? Was machten eigentlich die 
Bergeborbecker? Die verzögerten 
von Minute 46 an das Spiel, und zwar 
ausgiebig. Der Schiedsrichter unter-
band dieses augenscheinlich nicht, 
der Fairness halber muss man jedoch 
sagen, dass er geschlagene 8 Minu-
ten nachspielen ließ. Konditionell wie 
spielerisch waren wir nun deutlich 
überlegen, doch was Zählbares 
sprang dabei nicht heraus. Madu 
ersetze in der 55. den angeschlage-
nen Ortenreiter und wechselte für 
Häde in den Angriff, der sich nun auf 
„6“ tummelte. Mit diesem wendi-
gen Spieler kam der Gegner nun 
überhaupt nicht zurecht (hätten wir 
davon doch nur mehr zur Verfügung 
gehabt)und verschanzte sich immer 
mehr um und im eigenen 16er. Als 
der Torwart einen gefangenen Ball 
aus der Hand abschlagen wollte, hieIt 
Madu ein Bein in dessen Abschlag, 
der Ball dupste kurz auf und Madu 
hob den Ball aus 14 Metern gefühl-
voll über Mann und Maus ins Tor; das 
Geschrei war groß, der Schirri, der 
sich auf dem Weg zur Mittellinie be-
fand, um den Abschlag zu erwarten 
und sich mit dem Rücken zu dieser 
Situation befand entschied was? 
Richtig: nix gesehen, ergo: Freistoß 
für die Ballerfreunde aus Bergebor-
beck. In der zweiten Hälfte brachte 
Ballfreunde 2 Angriffe zustande. Sie 
tauchten einmal nach einem langen 

Ball und einmal nach einem Missver-
ständnis unsererseits frei vor dem 
Schwatten auf, konnten ihn jedoch 
nicht mehr bezwingen, wobei es sich 
bei der 2. Chance um eine Doppel-
chance handelte, die er sensationell 
parierte. Ein 2:0 hätte uns vermutlich 
den Hals gebrochen. So kam die 87. 
Minute und die große Stunde des so 
arg gebeutelten S04-Anhängers. Eine 
der unzähligen Ecken in der 2. Halb-
zeit brachte Leroy auf den langen 
Pfosten, wo sträflich frei Häde stand 
und volley den Ball zum 1:1 im Kas-
ten der Bergeborbecker unterbrach-
te, was für ein Jubel. Und wir wollten 
noch mehr; nach einem üblen Foul in 
der 88. Minute an Madu am 16er-Eck 
und anschließendem Handgemenge 
(3:1 für Ballfreunde in gelben Karten 
in dieser Situation) zog der Freistoß 
eine Vollversammlung aller Spieler 
im Strafraum nach sich. Blacky häm-
merte den Ball Richtung Tor, blieb 
natürlich an irgendeinem Körper 
hängen, geschätzt 10 Füße wollten 
nun diesen Ball gleichzeitig treten, 
treffen, schießen oder schlagen 
(außer köpfen war alles dabei), und 
was entschied der Schirri? Richtig… 
Weitere lange Freistöße für uns ver-
pufften in der Nachspielzeit ebenso 
wirkungslos wie mehrere Ecken; ein 
Freistoß mit anschließender Ecke für 
Ballfreunde wurde von uns sicher 
abgewehrt. In der 97. Minute Folgen-
des: ein letzter langer Ball von uns 
wurde gekonnt in den Strafraum ge-
schlagen; um diesen Ball entbrannte 
nun ein ähnliches Tohuwabohu wie 
bereits in der 88. Minute, nur diesmal 
fiel ein Spieler von Ballfreunde noch 
zusätzlich auf das Spielgerät, begrub 
es unter sich und gab es nicht mehr 
frei. Was entscheidet ein Schiedsrich-
ter in solch einer Situation? Richtig, 
Abpfiff.

Wir können mit diesem Punkt gut 
leben. Gegen eine sehr kampfstarke 
Mannschaft auf Asche einen Rück-
stand aufgeholt, den Gegner am 
Rande einer Niederlage gehabt und 

die Gewissheit, dass dort auch noch 
andere Mannschaften Federn lassen 
werden. Mit nunmehr 13 Punkten 
aus fünf Spielen belegen wir mit zwei 
weiteren Mannschaften den zweiten 
Tabellenrang. Nächste Woche ist um 
15:00 Uhr VfB Frohnhausen III bei 
uns zu Gast. Hier gilt es, verlorenen 
Boden wieder gut zu machen. Ein 
Dank gilt einmal mehr den vielen 
mitgereisten Anhängern, die dem 
Spiel einen tollen Rahmen gaben. 
Auch Dank an die Vierte, die sich 
zahlreich bereits deutlich vor ihrem 
eigentlichen Treffpunkt an der Ha-
genbecker Bahn einfanden und uns 
unterstützten.

Das Trikot der Adler Union Reserve 
trugen stolz: Schwartmann, Blach-
meyer, Pösz, Matthei, Ortenreiter, 
Rotthäuser, Lütkeniehoff, Ostgathe, 
Schöneweiß, Bornholdt, Häde, Dlu-
zewski, Tabara und Klos.

von Nino Dreier
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2. Mannschaft

TuS Essen-West 81 II – Adler Union II   2:5
Packendes Spitzenspiel mit klarem Auswärtssieg

Beide Mannschaften begannen mit 
viel Tempo und waren direkt gut 
im Spiel. Essen West lief uns in den 
ersten Minuten aggressiv an. Unsere 
gesperrte Doppelsechs (Rotthäuser / 
Goik) wurde sehr gut durch Gallasch 
und Häde ersetzt.

Nach etwa fünf Minuten hatten 
wir uns auf die forsche Spielweise 
von 81 eingestellt und wurden die 
gefährlichere Mannschaft. Nach einer 
knappen viertel Stunde spielte der 
starke Schöneweiß einen Traum-
pass auf den ebenfalls bärenstarken 
Schneemann (heute auf rechts), 
dieser überlupfte den herauseilen-
den Torwart sehenswert zur Führung 
(Traumtor!).

Leider hielt die Führung nur fünf Mi-
nuten. Ein Freistoß wurde aus 20 Me-
tern direkt verwandelt, wobei Keeper 
Schwartmann eine unglückliche Fi-
gur abgab. Wir konnten jedoch direkt 
zurückschlagen; keine zwei Minuten 
später bediente Pösz auf der rechten 
Seite Schneemann, der in die Mitte 
auf Bornholdt passte, welcher zum 
1-2 traf. Allerdings konnte 81 erneut 
wenige Minuten später ausgleichen; 
TuS-Stürmer Ritter setzte sich nach 
einem langen Ball (70 Meter)glück-
lich gegen Pösz im Luftkampf durch, 
verlud im Anschluss Abwehrchef 
Blackmeyer und traf unhaltbar zum 
Ausgleich ins lange Eck. In der Entste-

hung ein vermeidbares Tor. Das Spiel 
wog nun hin und her und in dieser 
Phase hätte TuS durchaus in Führung 
gehen können, doch der „Schwatte“ 
konnte einen gefährlichen Distanz-
schuss aus dem Winkel holen und 
machte somit seine unglückliche 
Figur beim 1-1 wieder vergessen.

Wir blieben nach vorne spielerisch 
klar besser und hatten noch zwei, 
drei aussichtsreiche Möglichkei-
ten, es fehlte jedoch meistens die 
notwendige Präzision beim entschei-
denden Pass, oder etwas Glück im 
Abschluss. Es ging mit einem für 81 
etwas glücklichen 2-2 in die Kabine. 
Die verdiente Führung dann aber di-
rekt nach dem Seitenwechsel; einen 
lagen Ball behauptete Bornholdt, 
spielte zum erneut starken Tabara, 
welcher wunderbar auf Ostgathe 
durchsteckte. Dieser schloss eiskalt 
zum 2-3 ab.

Danach, wie in der ersten Halbzeit, 
ein packendes Kampfspiel auf hohem 
Niveau. Wir waren spielerisch besser, 
münzten diese Überlegenheit jedoch 
nicht in Tore um und verstanden es 
darüber hinaus nicht, die gefährli-
chen Standards von 81 zu verhin-
dern.

Zwischen der 65. und 75. Minute 
wurden zahlreiche Freistöße und 
Ecken immer wieder gefährlich in 

unseren 16er geschlagen. So hatten 
wir die ein oder andere brenzlige 
Situation zu überstehen, obwohl 81 
nicht zu klaren Einschussmöglichkei-
ten kam. Die hatten wir auf unserer 
Seite, so traf der für Bornholdt einge-
wechselte Harders zweimal Alumini-
um und Madu verzog freistehend vor 
der Kiste.

Kurz vor Schluss (89.)dann die Ent-
scheidung; nach einem Zuspiel auf 
Harders konnte dieser sich gegen 
den robusten Abwehrspieler durch-
setzen und nur durch ein Foul im 
16er gestoppt werden. Den fälli-
gen Elfmeter, den der gut leitende 
Schiedsrichter Helmut Dohse pfiff, 
verwandelte Blackmeyer gewohnt 
sicher.

Das I-Tüpfelchen dann in der Nach-
spielzeit, als Harders mit einem Vol-
leyschuss aus 25 Metern zum 2-5 traf. 
Ein um ein Tor zu hoch ausgefallener, 
verdienter Sieg gegen einen starken 
und fairen Gegner.

Aufstellung AdlerUnion: 
Schwartmann / Blackmeyer / Pösz / 
Lütkeniehoff (46. Min Wiersch) / Häde 
/ Gallasch / Ostgathe / Schneemann / 
Schöneweiß / Bornholdt (55.Min Har-
ders) / Tabara (83. Min Espenhann) ///
Opitz, Dluzewski, Roderigo

von Sven Schöneweiß

Frintroper Straße 33-35
45355 Essen
www.bergmann-karosserietechnik.deKarosserieTechnik



2. Mannschaft

Adler Union II – Alemannia Essen   5:3
Die Reserve besiegt Alemannia nach dramatischem Spielverlauf mit großer Moral!

Es sollte der bisherige Saisonhöhe-
punkt werden. Ein Spiel, welches 
sowohl spielerisch als auch kämpfe-
risch und vor allem von der Dramatik 
her bisher nicht zu überbieten ist. Die 
Zuschauerzahl wurde mit 125 ange-
geben. Die erste Chance nach einer 
Unaufmerksamkeit unserer Abwehr 
hatten die Türken nach einigen Mi-
nuten. Schwartmann hielt den nicht 
ganz so leichten Flachschuss aber 
sicher. In der 8. Minute unsere erste 
klare Torchance, als Harders über 
links lang geschickt wurde und vom 
Torwart von den Beinen geholt wur-
de. Der Ball sprang zum mitgelaufe-
nen Bornholdt, der das vermeintliche 
1-0 erzielte. Der Schiedsrichter hatte 
jedoch den Vorteil übersehen und zu 
schnell gepfiffen. Die Folge war zwar 
die berechtigte rote Karte für den 
Torwart, aber leider keine Führung, 
da der gegebene Freistoß aus 16,5 
Metern vergeben wurde.

Es kam wie so oft im Fußball, trotz 
Überzahl taten wir uns gegen die auf 
allen Positionen stark besetzten und 
in den Zweikämpfen cleveren Türken 
sehr schwer. Die Zuschauer sahen 
ein recht ausgeglichenes Spiel mit 
leichten Vorteilen von Alemannia, die 
dann nach knapp 20 Minuten einen 
schweren Abwehrfehler zum 0-1 aus-
nutzten. Doch es kam noch schlim-
mer, ein Fernschuss des gleichen 
Offensivspielers aus gut 28 Metern, 
mit welchem Schwartmann, der die 
tief stehende Sonne gegen sich hat-
te, nicht gerechnet hatte, schlug als 
Flatterball unter der Latte ein, 0:2.

Kurz vor der Pause tönten türkische 
Schlachtrufe der zahlreichen türki-
schen Zuschauer über unsere Anlage, 
die wohl die Vorentscheidung fei-
erten. In der Halbzeitpause wurden 
einige verbesserungswürdige Dinge 
angesprochen und an die Moral 
appeliert. Leider brachten wir das in 
den ersten Minuten nach Wiederan-
pfiff immer noch nicht auf den Platz 
und als Harders in Minute 49. alleine 

aufs Tor zulief und scheiterte, glaub-
ten nur noch wenige an eine Wende. 
Kurze Zeit später (56.)flog dann auch 
noch Rotthäuser nach einer angeb-
lichen Tätlichkeit vom Platz. Augen-
scheinlich war das aber die benötigte 
Initialzündung. Mehr Platz auf dem 
Rasen und ab jetzt nur noch auf dem 
Gaspedal. So zeigte die türkische 
Abwehr (immerhin fast 50 Minuten in 
Unterzahl) erste Unsicherheiten.

In der 61. Minute setzte sich Pösz, 
der 90 Minuten wie eine Maschine 
gerannt ist, über rechts durch und 
passte in den Strafraum auf Harders, 
der sich diesmal die Chance nicht 
entgehen ließ und mit Übersicht mit 
links zum Anschlusstreffer einschob. 
Nun rollte Angriff auf Angriff. Wenige 
Minuten später wurde Bornholdt 
im Strafraum gefoult, den fälligen 
Elfmeter verwandelte Schöneweiß 
nervenstark und sicher zum Aus-
gleich, 2:2. Danach waren wir weiter 
klar spielbestimmend und drängten 
vehement und Risikofreudig auf 
den Führungstreffer, der allerdings 
einfach nicht fallen wollte. In der 
81. Minute dann der Rückschlag 
und wohl auch Genickschlag, als 
die Türken erneut einen schweren 
Abwehrfehler bestraften und zum zu 
diesem Zeitpunkt überraschenden 
und etwas glücklichen 2-3 trafen.

Nun setzte das Trainerteam alles auf 
eine Karte, nahm Abwehrchef Häde 
vom Platz und brachte mit Espen-
hahn einen zusätzlichen Mittelstür-
mer, der allerdings in den letzten 
Wochen aus beruflichen Gründen 
nicht mit dem Team trainieren und 
spielen konnte. Allerdings ein abso-
luter Glücksgriff, denn als in der 85. 
Minute Schöneweiß per Kopf!! auf 
Espenhahn verlängerte, setzte der 
sich durchsetzungsstark in Szene und 
traf zum verdienten 3:3, was eine Ju-
beltraube auf und neben dem Platz 
auslöste. In der letzten Spielminute 
dann der nicht mehr für möglich 
geglaubte Sieg. Espenhahn konnte 

alleine aufs Tor laufen, nachdem er 
von Ostgathe angespielt wurde und 
Harders vorher gekonnt durchgelas-
sen hatte. In Höhe des 16ers ließ er, 
zum Entsetzen aller Frintroper, den 
türkischen Abwehrspieler aufschlie-
ßen, um ihn auch noch auszuspielen 
und traf dann per Flachschuss in 
die Ecke zum 4-3. Was für ein Jubel, 
was für ein freches Tor. In der letzten 
Aktion in der Nachspielzeit traf der 
ebenfalls kurz zuvor eingewechsel-
te Wiersch nach einem Konter und 
Vorlage von Harders zum 5-3.

Eine geschlossene Mannschafts-
leistung mit unglaublicher Moral. 
Hervorheben möchte man nach so 
einem Spiel eigentlich keinen Spieler, 
doch Gallasch, der mit wenig Spiel-
praxis und seinen 18 Jahren fast alle 
Zweikämpfe gewann und Schnee-
mann, der mit viel Spielverständnis 
viele Lücken stopfte und auch nach 
vorne starke Akzente setzte, sind 
dennoch namentlich zu erwähnen.

Positiv bleibt zu erwähnen, dass wir 
gegen diesen starken Gegner hinten 
wenig zugelassen haben, obwohl sie 
bereits in sieben Spielen 39 Treffer 
verbuchen konnten; die Gegentore 
fielen durch zwei Patzer und einen 
Distanzschuss. Weiter ist erwähnens-
wert, dass dieser Gegner bis dato nur 
sieben Tore kassiert hat und wir ih-
nen nun gleich fünf Hütten einschen-
ken konnten. Die drei berechtigten 
roten Karten täuschen ein wenig; die 
Partie wurde zwar hart und packend 
geführt, aber insgesamt betrachtet 
war sie fair.

Die Gäste zeigten sich, trotz der 
für sie knappen und unglücklichen 
Niederlage, auch nach dem Spiel als 
faire Verlierer. Nachdem die Türken 
kurz vor der Pause ihre Mannschaft 
feierten, waren es nach Spielende die 
Frintroper.

von Sven Schöneweiß
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Mädchenfußball 

Drei Siege in vier Spielen
Erfolgreiche Spiele zum Ende der Ferien

Im Zentrum des letzten Ferienwochenendes standen dies-
mal unsere Mädchenmannschaften. Und sie nutzten das, 
um ihre besondere Stellung im Kreis herauszustreichen. 
In vier Spielen gab es drei Siege und mit dem 1:1 der U15 
II gegen Jahn Hiesfeld ein Unentschieden. Herausragend 
dabei das 2:1 der U19 an der Veronikastraße gegen den 
VfL Sportfreunde 07, womit sich unsere A-Mädchen die 
Tabellenspitze sicherten. In Freundschaft siegte die U15 
I beim VfL Gennebeck, einem Vertreter der Dortmunder 
Kreisliga, und die U17 versüßte sich einen Ausflug ins Sau-
erländische Drolshagen mit einem 5:1 beim dortigen SC.

Auch etliche Jungenmannschaften nutzten die letzten 
Ferientage zum Aufwärmen für den Rest der Hinrunde. 
Dabei traf die AI auf den fünften der Leistungsklasse Duis-
burg und siegte mit 3:1.

Die B III zog es an den linken Niederrhein und unterlag im 
beschaulichen Orsoy der Jugendspielgemeinschaft Baerl/
Orsoy mit 2:6.

Die CI siegte im Freundschaftsduell gegen den VfB Spel-
dorf, zur Zeit Platz 5 in der Leistungsklasse DU/MH, locker 
mit 1:2. Das Ergebnis zeigt allerdings in keiner Weise die 
Überlegenheit der AdlerUnionisten. Im Chancen-Liegen-
lassen ist das Team bereits jetzt Spitzenklasse!

Die EIV fuhr zum Freundschaftstreff auf den neuen Kuns-
trasen nach Katernberg und verlor nach ordentlichem 
Spiel mit 3:5.

Schließlich verlor die F2 deutlich gegen den TuS Holster-
hausen I und die F3 trennte sich nach einem aufregenden 
Spiel von Holsterhausn III mit 7:7.
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Zum Abschluss des Jugendspieltags 
bezwang die AI in einer hektischen 
und umkämpften Begegnung Vo-
gelheim mit 2:0. Dabei erwiesen sich 
die Vogelheimer als der erwartete 
sperrige und stets gefährlich Gegner. 
Erst mit einem Doppelschlag in der 
69. und 73. Minute durch Linus und 
Nico fanden die AdlerUnionisten in 
die gewünschte Spur und beendeten 
den Spieltag mit einem verdienten 
Erfolg und dem aktuell fünften Rang 
in der LK.

Mit dem dritten Sieg im fünften 
Saisonspiel erarbeitete sich die BI 
beim SC Rellinghausen bereits ein 
ordentliches Polster zum ersten 
Abstiegsplatz. Nach der schnellen 
AdlerUnion-Führung und dem 
postwendenden Ausgleich durch 
die Hausherren ließ das nächste Tor 
zur Adlerunion – Führung bis zur 60. 
Minute auf sich warten. Mit 2:1 im 
Rücken konnte danach mit zwei wei-
teren Treffern im 10-Minutentakt der 
wichtige Auswärtssieg festgezurrt 
werden. Der Rellinghauser Treffer 
zum 2:4 in der Schlussminute hatte 
letztendlich nur noch statistischen 
Wert.

Nach dem Torrausch im Pokal gegen 
Preußen genügte der CI im Meister-
schaftsspiel in Burgaltendorf eine 
unauffällige Leistung, um den harm-
losen SVA klar mit 5:0 zu schlagen 
und damit den Platz im Spitzendrittel 
der Leistungsklasse zu sichern.

Weniger Glück hatte die DI, die nach 
dem souveränen Pokalauftritt unter 
der Woche den Tabellennachbarn FC 
Kray zu Gast hatten. Zwar starteten 
die AdlerUnionisten mit der schnel-
len Führung in dieses Spitzenspiel, 
versäumten es allerdings bis zur 
Halbzeit entscheidend nachzulegen. 
Nach dem Wechsel fanden dann die 
Krayer immer besser ins Spiel, trafen 
schnell zum Ausgleich und waren 
danach mehrmals der Führung nahe. 
Doch auch unsere Adler hatten Chan-

cen, das Spiel für sich zu entscheiden. 
So kurz vor Schluss, als ein Angriff 
unglücklich am Pfosten scheiterte. 
Als dann alle mit dem Schlusspfiff 
rechneten, setzten die Krayer dann 
doch noch den lucky Punch. Schade, 
einen Punkt hätte AdlerUnion min-
destens verdient!!!

Überhaupt keine Probleme mit dem 
Toreschießen hatte hingegen die CII, 
die an der Hövelstraße den unglück-
lichen Jugendsport Altenessen 
mit 27:2 überrollte. Ein Stückchen 
nördlich gewann zeitgleich die CIII 
bei der SGA mit 4:0, und mit dem 
umgekehrten Ergebnis verlor die CIV 
gegen Holsterhausen auf heimischer 
Asche.

Weiterhin auf dem 2. Rang, geteilt 
mit dem TuSEM, lauert die DII hinter 
dem ETB nach dem 4:2 gegen Essen 
West 81 II. Dagegen musste sich die 
DIII mit 0:0 gegen den FC Stoppen-
berg mit einem Punkt begnügen und 
die DIV durfte nach dem 5:0 gegen 
den FCS IV über Platz drei im Klasse-
ment freuen.

In drei von vier Ausärtsspielen hatten 
unsere E-Kicker mehr oder weniger 
deutlich die Nasen vorn.

Dabei kam die EI beim VfB Frohnhau-
sen zu einem verdienten 2:0, und die 
E2 deklassierte am Krausen Bäum-
chen RellinghausenII locker mit 10:0. 
Auch Rellinhausen III hatte daheim 
Probleme mit den Adlern. Man un-
terlag letztendlich verdient mit 1:3. 
Nur die EIV musste in Altenessen die 
Heimstärke der SGA anerkennen. Die 
Hausherren siegten mit 6:1.

Bereits am frühen Samstagmorgen 
verlor die FI ihr Heimspiel gegen 
Burgaltendorf mit 3:8, die FII unterlag 
im Parallelspiel gegen den FC Kray I 
mit 4:5, und die FIII jubelte über ein 
klares 7:2 gegen Burgaltendorf IV.

Nach dem tristen Pokalspiel gegen 
Schonnebeck fand heute die U15 I in 
der Leistungsklasse wieder einiger-
maßen in die Spur und festigte mit 
dem 4:2 gegen Holsterhausen ihren 
zweiten Tabellenplatz. Ihren ersten 
und erfreulichen Punkt registrierte 
die U13 beim 3:3 in Kray und schließ-
lich demonstrierte die U11 mit 11:0 
Toren bei der SV Schonnebeck ihr 
Können und ihre Überlegenheit.

Jugend 

Unsere Jugend
Das Junior/innen Wochenende im Überblick (vom 05.11.2018)

|| Stehend (v. l. n. r.): Gerlinde Knölke Co Tr., Christopher Neuß Co Tr., Sponsor Mark Bremenkamp 
(Dach Klinik), Heiner Knölke
Obere Reihe (v. l. n. r.): Luis Paul, Paul Schneider, David Schwab, Abdoullah Djebbar,
Thorben Bohnhof, Roniyel Chabra
Untere Reihe (v. l. n. r.): Albin Kastrati, Mert-Can Bilgin, Gashi Kreshnik, Tim Luca Neuß, Rene 
Rafat, Marlon Mantovan, Marcel Szpyrka, Jonathan Katschoreck, Giordino Quelle

|| Mannschaftsfoto der E IV

www.adlerunion.de	T urmreport / November 2018

33



Ihr zertifi zierter UNIFY-*
Partner im Ruhrgebiet

Ihr Partner für professionelle
Telekommunikationslösungen für kleine 
und mittelständische Unternehmen
bis zu 500 Mitarbeitern

Hightel GmbH
Vestische Straße 165
46117 Oberhausen
Tel. 02 08/97 04 29-0
Fax 02 08/97 04 29-29 
www.hightel.de

Ihr Ansprechpartner:
Norbert Grieger

Tel. 0208/970429-23
E-Mail n.grieger@hightel.de*vormals SIEMENS Enterprise Communications



Zum ersten Heimspiel in der Nie-
derrheinliga hatten unsere U17-
Mädchen die DJK Rhede zu Gast. Die 
Rheder sind gut in die Liga gestartet 
und hatten dabei zwei Siege einge-
fahren. Wir hatten unser Team in allen 
drei Mannschaftsteilen umgestellt, 
um neue Optionen zu erproben. 
Dann musste kurz vor Anpfiff Leonie 
passen, so dass dann Teresa zu ihrem 
Startelfdebut kam.

Unsere Mädchen begannen enga-
giert und entschlossen und konnten 
sich ein spielerisches Übergewicht 
erarbeiten. Die Abwehr stand stabil 
und in der Vorwärtsbewegung 
konnten wir manches Mal den Ball 
gefährlich vor das gegnerische Tor 

tragen. Aber auch die Rheder Mäd-
chen arbeiteten engagiert gegen den 
Ball, so dass Torchancen Mangelware 
blieben. So stand es nach Torschüs-
sen zur Halbzeit 4:2 für uns. – Leider 
stand es allerdings nach Toren 0:1, da 
ein Sonntagsschuss aus 25 Metern 
den Weg in unser Tor gefunden hatte.

In der zweiten Halbzeit agierten 
unsere Mädchen dann zunehmend 
übermotiviert und verloren zuneh-
mend die spielerische Linie, das 
Spiel wurde wild und Ballkontrolle 
im Mittelfeld fand auf beiden Seiten 
nicht mehr statt. Wir wechselten in 
der 60. Minute doppelt, stellten in 
der Abwehr und im Mittelfeld um, 
indem Michelle neben Lotte in die 

defensive Zentrale rückte, Joline auf 
der 6 und Lena auf der 10 kamen. Der 
Effekt war wieder mehr Ordnung und 
folgerichtig auch zwei gefährliche 
Angriffe. Doch eine Kette von Fehlern 
in der Rückwärtsbewegung ermög-
lichte dann den Rheder Mädchen 
das zweite Tor. Wir stellten nochmals 
um, ließen hinten nur noch Lotte und 
Michelle, doch das Spiel konnte auch 
mit fünf Offensivkräften nicht mehr 
gedreht werden.

So stehen unsere Mädchen nun nach 
drei Spielen noch ohne Punkte da. 
Kein schöner Blick auf die Tabelle, 
aber uns ist nicht bange, dass unsere 
Mädchen sich schon bald für ihr 
Engagement belohnen werden.

Jugend 

U17 verliert erneut...
...anstatt sich für ihr Engagement zu belohnen

Unsere U15-Mädchen hatten sich 
zuletzt mit drei Siegen an die Tabel-
lenspitze gespielt – eine Momentauf-
nahme, aber doch ein schönes Gefühl. 
So kam dann die ambitionierte Mann-
schaft des Tuspo Richrath zu einem 
echten Spitzenspiel an den Wasser-
turm. Die Richrather Mädchen zählen 
wir zu den Meisterschaftsanwärtern, 
in dieser Saison haben sie beispiels-
weise schon TUS Holsterhausen mit 
5:0 besiegt.

Unsere Mädchen hatten gut trainiert 
und unter der Woche alle Trainings-
inhalte gut umgesetzt. So gingen wir 
also als Außenseiter aber mit einem 
guten Gefühl ins Spiel. Im Spiel selber 

zeigten unsere Mädchen dann aller-
dings die bisher schwächste Saison-
leistung. Im Mittelfeldspiel fehlten uns 
Ordnung, Ruhe und Klarheit und in 
den beiden Strafräumen war weder 
im Offensiv- noch im Defensivspiel 
Entschlossenheit zu spüren. Da im-
merhin die Laufbereitschaft stimmte, 
hatte auch Tuspo Richrath Schwierig-
keiten, sein Angriffsspiel zu entfalten. 

So kamen beide Mannschaften, bei 
insgesamt überschaubarer Spielkul-
tur, jeweils zu 8 Torchancen, wobei 
die klareren auf der Richrather Seite 
lagen, da dort eben die Entschlossen-
heit größer war. Beim 0:1 in der 11. 
Spielminute hatten gleich vier unserer 

Mädchen die Gelegenheit die Situa-
tion zu klären, aber jede verließ sich 
auf die andere. Beim 0:2 drei Minuten 
vor Schluss wurde Dilara 20 Meter vor 
dem gegnerischen Tor entschlossen 
gestoppt und den folgenden Konter 
schlossen die Richrather Mädchen 
dann mit einem schönen Spielzug 
und wiederum großer Entschlossen-
heit ab.

So lassen unsere Mädchen also im 
vierten Saisonspiel die ersten Punkte 
liegen. Kein Beinbruch, denn es war 
natürlich nicht zu erwarten, dass das 
Team nach zuletzt guter Entwicklung 
ohne Leistungsschwankungen durch 
die Saison kommt.     

Jugend 

U15 mit der ersten Saisonniederlage
Tuspo Richrath zeigt mehr Entschlossenheit
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Drei AdlerUnion-Teams waren bereits 
unter der vergangenen  Woche im 
Pokal gefordert. Bereits am Diens-
tag empfingen unser D-Mädchen 
Blau-Weiß Mintard und schafften mit 
8:1 locker den Einzug in die nächste 
Runde.  Am folgenden Tag bezwang 
zuerst die CI die SG Altenessen mit 
5:0 und im Anschluss erkämpfte sich 
die AI mit einem knappen 4:3 gegen 
Burgaltendorf den Einzug in die drit-
te Runde. Hier erwarten unser Jungs 
am 7. November den FC Kray.  Die CI 
spielt bereits am 31.10. ihre nächste 
Runde aus. Gegner steht noch nicht 
fest. 

Am Samstag setzte die CI das Tore- 
schießen mit einem allerdings wenig 
spektakulären 16:1 beim FC Saloniki 
fort. Zu schwach war der Gegner, um 
sich an der Torflut wirklich erfreuen 
zu können!. Auch die D I behauptet 
sich  bisher ganz souverän in der 
Leistungsklasse. Mit dem 6:0 gegen 
Werden-Heidhausen landete sie den 
dritten Sieg in Folge und belegt hin-
ter dem ETB den zweiten Platz. Eine 
schöne Momentaufnahme!! Mehr 
aber nicht. Denn die dicken Brocken 
folgen in Kürze. Doch den Jungs ist 
Einiges zuzutrauen!! 

Den Höhenflug unserer U15-Leis-
tungsklasse-Mädchen beendete der 
starke Gast aus Richrath kurz und 
schmerzlos. Das 2:0 der Gäste vom 
Rhein spiegelt die Dominanz und 
Klasse der Richratherinnen wider. 

In der Kreisklasse ließ die CII der SV 
Borbeck mit 11:0 an der Germania-
straße keine Chance und sonnt sich 
im Kreise der vorwiegend Ersten 
Mannschaften dicht hinter der Spit-
ze!! Dagegen unterlag die C3 dem 
außer Wertung spielenden Rütten-
scheider SC  recht deutlich. 

Durchweg große Freude bei unse-
ren „Knaben“. Denn sowohl die DI 
als auch die immer besser in Fahrt 

kommende DII besiegten ihre Spiel-
partner aus dem Süden verdient und 
deutlich.  Als Vorspiel zum Leistungs-
klassenduell der DI zeigte die DII 
gegen Werden-Heidhausens  DII ihre 
bisher beste Saisonleistung und sieg-
te mit 3:0 und tauschte gleichzeitig 
mit dem Gegner den Tabellenplatz. 
Ein toller dritter Rang ist der Lohn!!

Klasse war auch der Auftritt der 
E-Junioren in der altehrwürdigen 
Hubertusburg. Wann holt man schon 
mal 4 Punkte in zwei Spielen bei der 
ESG?  Sie EI und EII machten es! Die 
EI besiegte den Gastgeber mit 4:2 
und sie EII holte mit 3:3 einen Punkt!! 
Einen tollen Trainingstag erlebte die 
EII derweil auf dem schönen Platz 
an der Altenessener Stankeitstraße. 
Denn beim 12:0 unserer Kids war der 
BVA nicht mehr und nicht weniger als 
ein Trainingspartner. 

Beinahe wären unsere F-Junioren 
mit einer völlig weißen Weste aus 
dem Spieltag gekommen. Denn die 
EII besiegte Karnap mit 6:1 und auch 
die EIII bejubelte beim 4:3 gegen Teu-
tonia Überruhr  einen Sieg. Nur bei 
der EI langte es nicht ganz. Mit 3:4 
musste sie den Sieg ganz knapp dem 
SC Werden-Heidhausen überlassen. 

Ein ziemlich ungewohntes Samstag-
Erlebnis bescherten uns die Mäd-
chenteams. Dreimal wurde gespielt  
und dreimal gab`s einen auf den De-
ckel!  Denn außer der U15 verlor auch 
die U13. Beim 1:5 gegen Werden-
Heidhausen waren die Kräfteverhält-
nisse im Löwental deutlich geklärt, 
und auch die U11 musste sich mit 2:4 
überlegenen Niederbonsfelderinnen 
geschlagen geben. 

D1 feiert dritten Sieg in Serie

Den dritten Sieg im vierten Spiel 
feierte die D1 im Heimspiel am 
Wasserturm gegen den Gast aus  
Werden Heidhausen.  Die Art und 

Weise wie auch die Höhe des Sieges 
spiegeln den Spielverlauf durchaus 
wieder, Adler Union hatte das Spiel 
im Grunde über die gesamte Spiel-
zeit im Griff.  

Bereits nach sechs Spielminuten 
klingelte es im Werdener Kasten, ein 
Schuss, den der Keeper wahrschein-
lich gehalten hätte, wurde von einem 
Gästefuß entscheidend  in der Rich-
tung verändert und landete damit im 
Tor.  Auch das zweite Frintroper Tor 
bekommt seinen Platz im Kuriositä-
tenkabinett, eine lange Flanke von 
Rechtsaußen wurde immer länger 
und länger und …landete unhaltbar 
oben links im Werden-Heidhausener 
Kasten.  

Die Konzentration ließ nicht nach, 
Druck wurde bereits sehr früh aus-
geübt und damit hatte unser Gast so 
seine Probleme, nach 10 Spielminu-
ten klingelte es zum dritten Mal, 3-0, 
ein Start nach Maß!

So kamen die Hausherren noch in 
Hälfte eins zu mehreren Einschuss-
möglichkeiten, aber der Ball wollte 
einfach nicht mehr den Weg ins Netz 
finden.  

In der Pause gab es keinen Grund zur 
Beanstandung, ein Dreifachwechsel 
sollte noch einmal frischen Wind 
bringen.  Das machte sich nur fünf 
Minuten nach Wiederanpfiff bezahlt, 
als es zum vierten Einschuss ins geg-
nerische Tor kam.  Weitere Torchan-
cen wurden noch zweimal verwertet 
und damit endete ein faires Spiel 
nach 60 starken Frintroper Minuten 
mit 6-0 Toren  und unzähligen Tor-
chancen seitens Adler Union.  

Stark gemacht Jungs, baut gerne die 
Serie weiter aus,  denn bald kommen 
die  „ganz dicken Fische „ auf uns zu.

Jugend 

Unsere Jugend
Das Junior/innen Wochenende im Überblick (vom 29.10.2018)
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und einen guten Rutsch ins neue, 
hoffentlich gesunde und sportlich erfolgreiche Jahr 2019.

An dieser Stelle bedanken wir uns wieder für das entgegengebrachte Vertrauen, 
die kreativen Projekte und die tolle Zusammenarbeit mit dem Verantwortlichen 

Vereinsmitgliedern des DJK Adler Union Essen-Frintrop e.V.

Wir freuen uns schon jetzt auf die kommenden Aufgaben im nächsten Jahr!

D i e  W e r b e a g e n t u r  a u s  E s s e n




